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Aouwaux uud Qeltuche !

Große Qnswabl 5

Oillige VvtlU !

QufWerksame Oedlenuvg !

Man spreche vor und besichtige die ekganten Muster.

L07 West Michiganflr. 47 Reit) Üainöisstr. 47 Süd Mnidianstr

roß und Klein. Händler in

Schwellt, Tpeck, Cchrnaljr frischem Fleisch, WürSe u. s. w.
Wir führen nur beste OnalUüt und unser Preise sind mäßig.

EZJ Sut Bedienung justernd, bitten um zahlreichen Zuspruch.

toinrja! ÖHheloCL Hüxin. i "er
yeter Clndlisfitr, ChaZ. Lludlinser. Qtnra Siadliner.

C7" 'Xeloplioia 86O Mb OOÖ.

MAffiliW & AWJTMWm,
Slv. 13 West Washington Straße, (unter dem Dcchntal Hokl.

Große Tapctcnhandlung.
Tapttcn, Bckorationeo, Oeltuch, Rouleaux :c.

Billige Preise ! Gute Bedienung !

Gart Möller,
üo.. 161 Ost Washington Straße, No. 101.

W. R. WA(IDRT,
Kl?N6M-HäMöö6- y

AUc Sorten Kohlcil
im Groß- - und Kleinverkauf.

Süd yeunsy vania Str.,
II1a,xIi.

Telephon 00.

Umzug '.

QsH5elA Mmö EsSs
Kso. ?.

hat seine Hauvt-Offic- e von 50 Nord Delaware Strabe, in

THE C0AL OFFICE,
vlordöst - Ecke yennshlvanla und Market Straße,

die alte Journal-Office- " verlegt.

ZD Teloplion 444,

Elttj elnt Parttecti.

Ulls-- r Verlauf derselbe, vie dir ihn in
unserer letzten Annonce beschrieben, war schr
zusrievenstellend. Die KSus-- c waren erfceut ;
wir waren erfreut. Also beide find zufrieden.

DerUnterzeug-Verkau- f.

Auch dien erwähnten wir und haben nur
noch biozuirfögen, daß der Verkank fo tdonert.
Wir eralteu taglich Neveauteö in tiefen Saa--

ten, so dab Sie sletS auf eine reichhaltige Aus- -
wähl rechnen dürfen.

Neue VerzierungeK
Ans diese lenken wir jcZt zum elften Male

Ihre Aufmerksamkeit. Wie erhielten soeben
neue Musterlitzen und Litzen-Se- t, Wir hal-te- n

diese Partie für d:e feinste, die je in diese

Stadt gebracht wurde.
Kommen Sie und theiln Sie uuS m't, was

Sie dadoa denken. Sie sind freundlichst ein-

geladen, riefe Waare zu besichtigen, ob Sie
kaufen wollen oder nicht und wir sind überzeugt
daß c sich sür Sie bezablen wird, n cht nur
weil da Lager groß und reichhaltig ist, sondern
weil Sie diese Muster nur bei uns finden kön-

nen. Sie sind ausschließlich sür uns.

A.S.AgresSOo.
INDI Ar iV

Trust & Safe Deposit
COMPANY.

Fächer und Abtheilungen zu vermiethen

in unserm gegen

Feuer und Einbrecher gesichkrie Gewölbe.

Wertbsacheu
irgend welcher Art können da aufgehoben wer-

den zu Preisen von $5 bis $25 per Jahr.
84 HS Market Straße.

CA8XN0
EirkusundMusenm

No. 12-16- 'Nord Mississippi Str.

Taglich 2 groiZeBorvellungen
Nachmittags 2 Uhr n. Abend 8 Uhr.

Eintritt zu allen SehenSvürdigfeiten

Nur w Cents.

Torry, Carter, Cook& Co
Eigenthümer

Socialistisch. Le!h-- u. Sparverein
100O ntbette.

25 Cents wöchentliche Einzahlung.
Die Antheile zu 8100 werden roll aus

bezahtt. ,
Die Ei-zahl- degivn am 1. Samstag tm

Vtär,tn der Schulhakle.
ölst für Mitglieder und solch' die ei werden ol-

len, liegen ln den Seschilftversammlungen der Sozia
liftischen Sekt oa o. i, und in der O'sil der
Jnviana Tibü"e- - zur A'dtlze,chnung auf,

Tie nächste Eeschäftl?elfamn:ung der sszial!
Sekt'vn sinket a e?tas, den 1Z. Februar, Nach

mittags Z Uhr, i der Schulhill statt.

Maz Sckwarzer, Pr. Sekr.

Meister TuteubaeÄ.

So lautet der Name der Operette,
welche gestern Abend vom Münnerchor
gegeben wurde.

DaZ Stück ist schon srüher ein oder

zweimal vom MZnnerchsr aufgeführt
worden und enthält recht amüsante Sze
nen. Die Rollen sind so vertheilt, daß
sämmtliche Mtwirkenden ziemlich gleich

mäßig bedacht sind und Alle erhielten
daher Gelegenheit sich auszuzeichnen.
Die Rollen lagen in den Händen der
Damen Laura Heßling und L Adam und
der Herren O WigginS, I. Lippmann.
A. Heckler. C. Emmerich, I Mummenhof,
F. W. Pich und Steighildkr und Alle

machten ihre Sache sehr brav. Der
Männerchor sang sehr wacker, die Stim

en ließen ar nicht? von den Anstren-

gungen der Sängersest. Reise erkennen,
und da? Stück spielte doch am Vorabende
eines SängekfesteS.

Der Besuch wzr. ausgezeichnet DaS
Gedränge war so groß, daß mai nur mit
Snßerster Mühe einen Stuhl erobern
konnte.

Wie ist dies ?

Wir osferiren hundert Dollar Be
lohnung w trgeno einen Jall von
Catarrh. der nicht mit Hall'S Catarrh
Cure geheilt werden kann.

F. Z. C h e n e y & Co..
Toledo, O., Eigenthümer.

P. S. Hall's Catarrh Cure wird
innerlich genommen und wirkt direkt auf
da? Blut und das System.

Preis 75 CtS. ver Flasche; wird bei
allen Apothekern verkauft.

HiMIKKin AKT HD JTIIILILSCDKr,
75 77 Süd Pennsylvania StralZs.

scieme

Sprechsaal.

(Für den Inhalt der im Sprechsaal tv
scheinenden Einsendungen ist die Re

daktion nicht veeantwortlich.)

(Eingesandt.)
Die .Freidenkerin- - und .Eine Abon

nentin" mögen bedenken, daß ein einzel
neS Schulraths. Mitglied nichts auörlch
ten kann, wenn nicht anstatt weniger
Anonymen eine achtbare ZahlBürger mit
offenem Vistr hinter ihm stehen.

. Voritas.

((Eingesandt.)

'The rnoininir crercisea in eich
school shall include the reatling osthe
scripturea or other appropriate mal
ter. and that exercise mav be so- l-

lowed br repetitiem of the Lord's
Prayer and by appropriate singing
All teachers shall caresiilly ruard
against the introduction of questions
ofasectarian or partisan charaetcr."

Diese Regeln sind aus ausdrück
liche StaatSgesetze gegründet.
So sagten mir Pros. A. E Shortridge
und Prof. W. B. Brown Schul'Supe
rintendenten.

Diese Regeln werden allgemein als
nicht konfessionell betrachtet. Der
Weise sucht aus den gegebenen Verhält
mm oas Veite zu mawen. was er
kann. Z B. :

1. Sich die ernste Pflicht zu Herzen
zu nehmen, ferne Kinder täglich in der
sag. Religions-Lehr- e oder Moral zu
unterrichten.

2. toiQ rni' oen ehren oeranne zu

machen, die seine Kinder in der Schult
empfangen.

3. Diese Lehren in schonender Weise
zu berichtigen.

4. Den Kindern zu zeigen, daß in
Bezug aus Religion verschiedene An sich

ten herrschen, die nicht mit Gewalt und
Zorn sondern durch kluge besonnene Be
lehrung auszugleichen sind.

5. Daß trotz dieser Verschiedenheiten
freundliche Beziehungen zwischen den
Menschen bestehen können und sollen.

ß Zu zeigen, daß auch Lehrer ihre
Irrthümer und Fehler baden, die wir mi
Milde beurtheilen müssen. Die hausliche

Erziehung bleibt immer von der g,ößten
Wichtigkeit. Durch sie müssen auch die

vielen Verirrungen berichtigt werden,
welche sich fast unvermeidlich mit der

Schulbildung einstellen.
Von diesen Verirrungen w'U ich nur

vorläufig die nennen, daß sich sür Gedil
bete die gewöhnliche Arbeit nicht schicke;

daß dieselben die gewöhnliche Arbeit nich

zu erlernen brauchten ; daß sie ihre Schön
heit gegen die Einflüsse der Arbeit, der
frischen Lust und der Sonne schützen muß
ten: dak der Arbeiter oder Diener wen!

ger Anspruch aus Achtung babe, als Nicht
arbeiter. Daß die Erwerbung der Le- -

benSgüter durch Lift und Witz das Haupt
ziel der Menschen fei.

Der Sprechsaal" könnte zum nützli
chen Austausch der Gesinnungen dienen
Kürze und Leidenschaftslosigkeit müssen

jedoch vorherrschen.
Clemens Vonnegut.

(Smgesandt.z
Jndiana Tribüne!

Gestatten Sie mir. Ihre Leser auf einen
Punkt aufmerksam zu machen, die neuen

StaatSasyle sür Geisteskranke betreffend
Wie allbek nnt sind jtzt dr,i solche In

stitute in verschiedenen Theilen deS Staa
teS im Bau begriffen. Wa weniger be
kannt sein dürste (unter Uneingeweihten
wenigsten) ist die Thatsache, daß ein gro
ßer Prozentsatz der Insassen unseres Jr
renhospitalS auS Deutschen besteht. Zu
diesen Diejenigen gerechnet, die in den
verschiedenen Counlyormenhäusern als
unheilbar untergebracht sind, ergiebt ein

Contingent von 200 bis 800 irrsinnigen
Deutschen, die in den neuen StaotSasylen
untergebracht werden müssen.

AuS persönlicher Beobachtung weiß ich,

daß viele dieser Unglücklichen der engli-
schen Sprache nicht mächtig sind und
Wärtern anvertraut sind, denen sich die

Armen in ihren lichten Augenblicken nicht
einmal verständlich machen können.

Verschon beobachtet hat. wie in solchen

Fallen alle nicht englisch sprechenden Pat-

ienten in jedem Stadium deS Irrsinns
zusammen als duteh classifizirt werden,
der wird mir beistimmen, wenn ich sage,
daß es Pflicht der Deutschen Jndiana'S
ist, dahin zu willen, daß ein Gesetz pas
sirt werde, welche bestimmt, daß die deut
schen Patienten so viel wie möglich zu-

sammen in einem der drei Institute un-

tergebracht und der Obhut deutschere-chend- er

Aerzte und Wärter anvertraut
werden.

WaS immer die Gegner deS deutschen

Unterricht in den öffentlichen Schulen
gegen denselben vorbringen mögen, gegen
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und Sheet Packing," Messingwaaren

stsOrv eüoö$ev
77 Nord Dclmarc Stt.

einzige freie Ambulanz in der Stadt,

!I, rfJAI.IZT. HETZftm,s Odd Fo11otb llcillo,
Zweites Stockwerk.

GENERAL-AGENTU- R

der greesteh und sichersten
Feuer - Verslchoruncrs-GrrsHollsclin.lY.oi- i.

An und Verkauf von Grundeigen
thum.

SchiflVScheine suer alle deutsche
und englische Linien.

Einziehen von Erbschaften in allen
Theilen Deutschlands u der Schweiz.

Anfertigung von Vollmachten.
An-- und Verleihen von KapilÄlien.
Geld - Auszahlungen und Wechsel

nach allen Theilen Europas.

Or, THEODOBE A. Ml
Dfflc: Qiuuti Ho.O

Jletchtt ts Oöötpe'C Olüüt
epftSftintoa: 9 10 CsrgeBl.

.

. 7 SCItnbl.
eoniüifil van 10 11 Sora. 4 fZ$x Ct.

Csjsae; Ct GcZtzt ta Qzzzz Ztt,
lelephon 040.

Gründ angegeben weiden. Qir schulbett
eS den Unglücklichen nicht weil sie Deut

che sind, sondern weil sie unglücklich sind.
weil ihr Geist umnachiet ist. weil eZ Men
schen sind. Die Humanität verlangt 18

Auf den Geisteskranken in fremdem
Lande wirkt die Muttersprache wie Musik
und UnterhaltungSspiele. Es ist ein

BeruhgungSmiltel. eine Heilpflanze wie

die Botanik leine auszuweisen hat. Ich
bin zu dieser Ueberzeugung gekommen
a!S ich vor Jahren eines dieser Institute
besuchte. In der Ecke eine düstern ZlM
merS stand cir Mann ' mit marktrten
deutschen GtsichtSzügen. Aus meine

Jeage: Wo fehL's mein Freund?'
schaute er mich an, packle mich beim

Arm, sein Blick leuchtete aus und mit
thränendem Auge sagte er : Ach mein

Gott, mein Gott." Der Ausdruck seine

Gesichtes sp:ach beredter a!S Worte eS

konnten, welchen Eindruck die paar deut
schen Worte auf fein, Gemüth gemacht
hatten.

Ich erfuhr von dem Wärter, einem
Amerikaner, daß dieser Deutsche seines
Wissen? während stebenJahre weder einen
Laut von sich gegeben, noch ein Wort
Deutsch gehört hat. ES war derselbe
Wärter der meine Aufmerksamkeit auf
dutch Kate nie er sie nannte, lenkte.

Sie schnatterte fortwährend und ich er
kannte in ihr bald eine ächte Tochter
Erin'S.

Jetzt ist die passendste Zeit die r.ölhi

gen Schritte zu thun. Es ist eine Sache
sür welche jeder Menschenfreund eintre
ten kann. Mögen einige unserer promi
nenten Deutschen den Ball in 3 Rollen
setzen.

Theodor A. Wagner.

Eine Einsendung der .Leserin' kam
uns zu spät für heute zu. Dieselbe er
scheint morgen. D. R.

Ltederkeau;.

Der iederkranz befindet sich in der
besten Carnevalsstimmung. DaS bewies

wenigsten die gestern Abend stattgesun
dene Narrenfttzung veS Verein?

Herr WciShaar. welcher den Vorsitz in
der närrischen Versammlung sührte, d'tlt
wieder eine von Witz und Humor gewürzte
Ansprache und sein: närrischen Unter
thanen gaben angesteckt davon, ebenfalls
die närrischsten Einfälle zum Besten.

Herr Mgck spielte den Dr. Eisenbart
nach seiner Art. und das war eine seh

liebenswürdige Art.
Herr Wsllebe zeigte sich in der Rolle

deS unglücklichen Liebhabers, Herr WeiS
haar trug ein Couplet vor und der Chor
verschönerte den Abend durch gediegene
Vorträge.

Nächsten Sonntag findet eine weitere

Narrensitzung und heute über acht Tag!
findet der große Maskenlall statt.

Ornadttßenedurns udnreaaun
Eliza HendrickS an Herman Volra d.

Lot 1 in Woodrufi'S Subd. von B. F
MorriS'Add. HL00.

Kate Bremester an Marietta Äeager.
Theil der Lot 1 in Samuel Recard's
Subd' von Lot 5 in R. Hunter'S Add.
in Lawrence. $150

F. Churchman an Joseph Kernal, Lot
14 in Fulmer'Z Subd. von einem Theil
der OutlotS 120 und 128 tzllX).

Albert Olmstead an Jrederick Dietz
Lot 10 m Jrank & Rvan'S wubd. von

Outlot 103. 51.875.
Albert Olmstead an John Metz, Lot 11

in Frank & Ryin'S Subd. von Outlot
10S. f 1,875

George HandeS, Trustee. an Amanda
Wrigh,. Lot in McCarty'S erste Add.
5L50

George B VndeS an Samanthz W.
Allen, Lot 28 in McCartyZ 1. W. S. Ad.
5550

Glenns Falls Insurance Company an
Emma Twinome. LotS 37 und 38 in
Bruce Place Ad.. 5850

William Wallace an William Phelan,
Lot, 21 und 22 in FletcherS N. O. Add..
tz700.

Mary A. BinnS an JameS E. Binn,
Lot 3 in Block 103 in Brightwood. 5350.

Jranklin Insurance Company an M.
Callinan. Theil von LotS 4. 5 und 6 in
Brown & Morrison'S Subd. von Outlot
35, $3750.
. Joseph Fraze an Ella Newhouse. LotS
22. 23 und 21 in Stanton'S Addition.
$1800.

Der farbige Farman Preston
wurde gestern hier unter der Anklage des
Morde verhaftet. Er ist beschuldigt, im
Nobember einen Rasiengenosien in LouiS-vill- e

mit einem Beil erschlagen zu haben.

Jede Familie sollte stets ein FSßchen
Common Bier im Hause haben. ES
kostet nur $1.50

Cs3 Die County Commisiäre ernann
ten heute die Armenärzte sür die verschie
denen TownshipZ. Für Center Town- -

shit) wurden folgende Aerzte angestellt:
Nord-We- st Dr. P. G. Watter, Nord
Ost (noch nicht ernannt). Süd. Ost
Dr. C. N Rooker, Süd-West-D- r. W.
William.

Zu den besten Feuer.Verstcherung
Gesellschaften de Westen gehört unde
dingt die .Jranklin-

- von Indianapolis.
Ihr Vermögen beträgt $320.000. Diese
Compagnie repräsentirt die .Northwestern
National- - von Milwaukee, Vermögen
$1,007.193.92 und die .German Ameri
ean" von New Pork deren Vermögen
über $3,095,029.69 beträgt. Ferner,
präsentier sie die .Fire Asiociation os
London Vermögen $1,0(0,000 und die
.Hannover of New Pork" mit einem Ver
mögen von $2.700,000. Die .Fnlnffln
ist namentlich deshalb zu empfehlen, weil
fte nicht nur billige Ruten hat, sondern
weil außer den regelmäßigen Raten,
auch bei großen Verlusten kein Vus
schlag erfolgt. Herr H e r m a n T.
O r a n d t, ist Agent für die hiesige
Stadt und UrzzkiZt7.d, .

Schmiedeisen, Röhren und FittingS", eiserne urck hölzerne Pumpen, Zube

Der größte Schmerzenstiller
aufderWclt. Lindert .heilt
Meumatiömuö, Neuralgia,
Schwellungen, lahmen, steift
Glieder ode? Muskeln, Eicht,
Nucken il. Kelenkschmerzen,
L?reuzweh, Vraud-- , Schnitt
u. Vrühwundcn, Frostbeulen,
Quetschungen, Slovf, Ohren
und Zahnweh, (veschwure, ?e.
Inallen Apotheken zu haben.
gri 25 .5entS per Flasche.

Hiesige o.

Indianapolis, Ind., 14. Februar 1887.

Csn unsere Leser!

Qtk ersuchen vniu Lest: alle VLnxv

gelrnäkigkeiten in Bezug aus AKlieserunk

im .Tribüne' unS so tönen wie Kg

U5 mitzutheilen.
Di Leser dr ,rktd2nt sin taucht, keine 9l5o

aeuentljil an die ti5fl, soudera u, an Herr'
Schmtöt, unsern Eollekt, odr w d, Osftee , b.
a&Un. He Schmidt tft für. all au dir Offte,

ZkUungia vekantwonUch. stellt selbst Jene
Jthtndea und all entstehenden Serluft fall thu,
tu. Su bitten deshalb ihn vor Schaden ,a dewai,.
rtn. der Hm dadurch wachsen könnt,, dai Subskrt
tun! gelber a Jemand ander! all an in, oserrr
der Osftee b,adlt erde. 341 den der betr.
CtSgci ein von Herren Schmidt unter, ,ch et
Qutttuaz haben.

c?ivilUandSregiUr.
9 i;m ft?d dt d nH

ti tta&it.)
0 1 b u 1 1 n.

Henry Wiedke. Mädchen. 6. Febr.
W. O. Taylor, tt.wbe. 12. Febr.
David Scott. Knabe. 10. Febr.
23 2 Milner. Mädchen. 8. Febr.

H i r a d e n.
Williäln R. Oijtll mit Alice Jennings
Georg M. Millspaugh mit M. Logan.

todi fälle.
Frank Tdorn. 23 Jahre. 7. Febr.
Lillie Abbttt. 8 ttbre. 12. Febr. .

E. D. Mast. 42 Jibre. 10. Febr.
James Dickion. 71 Jadre. 11. Febr.

Unser prominenter Mitbürgir Her'
B. verdankt Dr. BuU'S Husten Syrut
sein Leben. KHut der Gebrauch dielet
auZqeniiZzneten Heilmittel? rettete ifcn

vom Grabe? Rand.
kS-- Masern 7 Avoodlaan Are.

19" Heute Abend rezelmakige Sitz

ung der Aldermen.

Essen vorzüglich. Preise
mäßig bei Qchaffner.

5S-- Scharlachsikber 7.2 Fülle, Dyv
tderia 14 Fälle.

Die besten Bürsten kauft man bei
H. ScdAedel. No. 42Z Birainia Avenue.

iSF Nächsten Donnerstag Äbend findet

der Maskenball des Männerchor in dessen

Halle statt.
Versucht daZ Kommon Bier bei

Albert Hitzelderger. No. 18.Süs Telg.
wart Str.

ClmS in der Ächaale
bei Ochaffner.

iÖ Scharlachneder 127 Cil Merrill
Str.. 301 Park Aoe. und 412 Nord Tela
vare Str.

Der vadre AuZve'.kaui von Schuben
und Stiefeln ist von No 7 Ort Wald
tnaton Straße nach dem BteS HauZ
SboeStore verlegt worden.

Jo?. E. Hays.
IÖ-- Ein Mann Namens I. P. Stree

ter No. 91Rusiel Ave. wohnhaft, klagt,
gestern der Polizei, dab er in Moran's
Weinkneipe um $1 beraubt uzordcn sei.

Austern nbtteittt us
jede erdenklicke Art bei
Schaffner.

t3 Der Sherisf von Clarke (lounty.
Olzio. kam gestern hierher und holte die

des Diebstahl? beschuldigten Edward

Snyder und Edward Tayer von hier ab

Achtet aus die Leber und tütet Euch
vor Rückenschmerzen. Der wunderbare
Schmerzenstiller St. JzkobS 01 ist da
Mittel um die Eirculatlon de? BluteS zu
befördern.

Herr Paul Bahr roird nächsten

Freitag Abend mit seinen Schülern und
bekannten musikalischen Kräften ein Con
zer in der Plymouth Kirche veranstalten.
Der Eintritt ist frei.

Jackson Koblen bei A.
cH. Knbn ö5Co.

tz3 Herr Brandt, Agent für da von
Robert Reigel in Detroit herauSgege
bene freisinnige Wochenblatt : .Der arme

Teuftl" befindet sich in hiesiger Stadt um

für da genannte Blatt thätig zu sem.

Wir wünschen ihm Erfolg.

Alle Oorten Koblen. vol
leS Gewlckt, prompteAbliefe- -

runa bei Wm. Neblina.
31: und 310 Süd Delaware
Qtrage und Ecke Madison
Avevue und Plmer Straße.

tZJ-- Die Voliiezbehörde von Chicago

hat gestern Abend hierher telegraphikt.
George W. Galvin. der in dem Verdachte

stand, eine Bank in Chicago dadurch U
trogen zu haben, daß er hier Geld au
dieselbe zog. während er dort nicht depo
nirt hatte, zu entlassen. Jene Bank ha
sich entschlossen. Galvin nicht zu der
folgen, weil eö sich herausgestellt hat. daß
Galvin da? Geld ln dem Glauben zog

dafc feine Depositen in jener Bank noch

nicht erschöpft seien.

Die feinsten IFrückte wie
Qrauaen, Banauen, Feigen
Datteln. Kastanien. Trauben

rt iTi V wi i . ii.igu jwwivuiiw; vurivcii wen;
und Leder-Rieme- n, Square, Round

Eine Flschmünzkkbande.

Seit mehreren Wochen wurden in hie

siger Stadt falsche Silberdollars in Cir
culation gesedt und die Bundesbehörden
darauf aufmerksam gemacht ließen einen
BundeS'Deteklio hierherkommen, um die

iZalfchmünzer aufzuspüren..
Vor einer Woche ließ man auch C R

Eoes. den Chef der Bunde?. Detectio.
Äbtheilung des DistkiklS hierherkom-

men und endlich gelang es eine Spur,
welche in die Höhle der Falschmünzer- -

bände führte, zu ntdlckn.
Man hatte den bekannten Gauner,

William Teal. welcher erst Itfeten Herbst
eine zweijährige Zuchthausstrafe abgeses
sen hatte, im Verdachte. Die Spur zu
seiner Wohnung entdeckte man durch
Thom RiggS, welcher sich als Stadt
reisenden sür den Grocer William? aus
gegeben hatte, aber nur ein Hand anger
TealS gewesen ist.

Man hatte RiggS eine Falle gestellt
und er war in seiner Dummheit hinein
gegangen. Ein Detektiv hatte sich in
sein Vertrauen geschlichen und hatte ihm
sechs falsche Silberdollars abgelaust.

Auf diese Weise gelang e dem Detectiv
auch Teal'S Wohnung auSzufinden.

Dieselbe besteht in einem kleinen Zim-

mer im Empire Block an Massachusetts
Ave. Teal wohnte daselbst mit einigen
weiblichen Verwandten und fabrizirte
dort dcK falsche Geld.

Gestern Abend machte ihm der vorer

wähnte Dctectiv den Vorschlag etwa

von dem falschen Gelde in Cuculation zu
setzen. Er wolle die Münzen in SaloonS.
Apotheken und Cigarrenhandlungen aus-

geben und sich darauf Geld herausgeben
lassen. Teal solle dann immer vor der
Thüre wzrten. Teal ging auf den Vor-

schlag ein. aber die Beiden warn kaum
in Stück gegangen, ali Teal von

drei Bundesbeamten angehalten und der
haftet wurde. Der Arrestant warf eine

Handvoll der falschen Münzen in die

Straße.
Nachdem er in derJail einq lartirt war.

begaben sich die Beamten nach seiner

Wohnung und durchsuchten dieselbe. Im
Fukboden befand sich eine etwa 2 Qua
dratfuß große Fallthüre unter welcher die

Zormen. das Metall und 1J falsche

Nünzen ausbewahrt lagen.
Dann wurde RiggZ in seiner Wohnung

an der Nord East Straße festgenommen
und in'S Stationshaus gebracht.

Freihandel.

Die Nedukticn der Jnlandsteuern und
Sie Befreiung der Medikamente von Be-steueru- ng,

ist unzweifelhaft den Eonfu
menten zu Gute gekommen, und hat den
Fabrikanten eine große Last abgenommen.
Besonders m dies der frau mit
Äre enS August Jlower und
Bofchee'S deutscher Syrup.
da die Reduktion von sechs und
dreißig CentS per Dutzend eine Ver
rökerung der Flaschen zur Folge hatte.

in denen sich diese Mitte! befinden, so daß
m der 75 CentS Flasche ein Fünftel mehr
ist DaS August Flower gegen
Dyspepsia und Lederbefchwerden und
der d eu t sche Sy r u p gegen Husten
und Lungenleiden haben vielleicht den
größten Verkauf ton allen Medi-
zinen der Welt. Der Vortheil der
größeren Flaschen wir von den Kranken
und Leidenden aller Orte und Städte in
zivilisirten Ländern wodl aewürdigt
Musterflaschen sür 10 CtS. bleiben in
derstlden Größe.

Feuer
In dem AuktionLlokale No. 78 Ost

Washington Straße, welche? von George
Jenison gemiethet ist und John M Ray
und John C. Wright gehört, brach gestern
Nachmittag ein Feuer au, welches einen

Schaden von 5300 verursachte. DaS
Feuer ist wahrscheinlich durch einen über

hitzten Ösen entstanden. Die Decke ist

zum Theil verbrannt und damit wurde
He Osficeder Advokaten Duncan. Smith
k Wilfon ebenfalls leicht beschädigt. Der
ganze Schaden st durch Versicherung ge
deckt.

Nednrirte Nreeanach dem Süden
aus der alten zuverlässigen C. H & D
Eisenbahn. Nach New Orleans und zu
rück $24 Nach DeFuniak und zurück
527 35 andere Strecken im Verhältnis.
Holt Euch genaue Auskunft in der Grand
Union Ticket Office?, Ecke Illinois und
Kentucky Avenue. 146 Süd Illinois
Strotze und im Bahnhof.

W.H. Fifher. Gen. Agent

Andern in Kannen bei
Schaffner.

Warum soll man nicht einen ehr
lichen Versuch, dem Publikum zu nützen,
unterstützen. I E. Havs bat seine zwei
großen Läden in ei en Laden vereiniat.
indem er sem Lager von No. 37 Ost
Washington Straße nach dem BateS
HauS Sboe Store transferirt bat. Da
er sich vom vchuhgefchöft zurückzuziehen
beabsichtigt, verkauft er seine Waaren
mit unterm Preise.

Dampf--, Wager. und GaS-Emrichtu- ng. Weißblech, Eisenblech, Babbit"-MetaU- e.

Löth-Werkzeu- ge zc. j
'

-

ßAIL BO AD HAT STOEE. !.

0. 7 Stt rZasbington Otrage,

WmteVhüöe für Mäoucr, Koaöcll Ulld Kilitrr
Kerren-Knsstattsugs-Artt- kel :

Große Auswahl 1 Niedrige Preise ! Aufmerksame Bedienung !

No. Ost TTashliitrton Otraese. ;

C3U ftluQtn3xaxtn,bicinnnitvet OtanOe fttoaOt werden.

P. W. Manner, Zohu cnnoDnf .

QelC)entie$attGv.
S. 72 Vtt nz)l Stxat't, n. 72 --

er Xelttton. ffutlfittt (fit alt SdiiIi

mfö)mmii$
Telephon 504, Die

Mozclvö ßalle
Taoot Bös, Eigenthämn.

Dak größte,' schönste und älteste derartige
Lokal in der Stadt. Die geräumige und schön

eingerichtete Halle steht Vereinen, Logen und
Privaten zur Abhaltung von ? allen, Vonzerten
und Versammlungen unter liberalen Äedin-ge- n

zur Verfügung.

Br.PMB1TO
.ÜMj

Arzt, ZIesderzt und He0rntstZelfer.

Office und Wohnung:
CIo. 200 Ost Ttarket (Ztraße.

Sprechstunden : 2 4 Uhr Nachmittag.
7 8 Uhr Abends.

tZ7 Telephon 006.
Bernard Vonnegut. Arthur Bohn

Vonneüt. Vohn,
AßCffiIT.ECTBBr,
Oanee OlcÄ JiNOsr I2o. 00

Z3 Glt.
O. O. Scke Qkstwgton uud' Virgwia Sve.u. s' w. bei Ochassner.


